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Polizci -Vcrordnnng.
Auf Grund der 88 6 , 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20 . September 1367 ( G .- S . 1529)
und nuf Grund der 8 137 der Gesetzes über die
allgemein « LaudeSverwallung vom 30 . Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizri -Vcrorduung erlassen:

8 1. Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht
auf Schienen lausen , unterliegen den folgenden
Vorschriften , im Uebrigen den Bestimmungen der
88 3 , 4, 6 bis 14. 20 dir 22 . 26 bis 43 der Wcge-
polizeiverordnung vom 7 . November 1889.

8 2 . Jeder ' Selbstfahrer muh so eingerichtet
fein , daher sofort zum Halten gebracht werden kann.

8 3. Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers
«uh beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor - und Zuname oder diegirnm der Eigenthiimer«mit deutlichen,unverwisch-iren Buchstaben angebracht und sichtbar fein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigen¬
thum der Post - oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer , welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4 . Selbstfahrer dürfen au entgegenkommende»
Zug - oder Reitthicre » oder Viehtraurporteu nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eine « kurz
irabenben Pferdes vorbeifabren . Die Geschwindig¬
keit einer Selbstfahrers darf beim Ueberholen von
Zug - öber Reitthiercn oder Viehtransportcn nicht
größer sein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wege-
polizeiverordnung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Neittbiere oder Mehtrans-
porte angehalten , um Selbstfahrer vorüber zu
lassen , so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eine » Schritt gehenden Pferdes vorbeifahrcn.

8 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder
Reitthieren oder Vichtrausvorten vorbeigefahreu

Sind, dürfen aus der nach81zulässigen Ge-chwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
auf öffentliche » Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meier in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaubniß übersteigen.

8 7 . Selbstfahrer haben , abgesehen vom lieber
holen — vergl . 88 10 , Abf . 2 , 41 der Wcgepolizei-
verordnung - Signale zu geben , wenn sie von
andere, ! Fuhrwerken , Reitern , Viehtransporten oder
Fußgängern , an denen sie vorbeifahren wollen,
nicht benrerkt werde ».

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eine « Selbstfahrer » darf
stch von dem letzteren nicht entfernen , ohne da¬
für gesorgt zu haben , daß der Selbstfahrer sich
Nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege-
tzolizeiverordnnng wird hierdurch nicht berührt.

8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege , welche nicht für die sonstigen Fuhr
werke gelten , dürfen für Selbstfahrer nur mit Zu¬
stimmung des RegicrnngS - Präsidenten anqeordnet
werden.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bi « 8 werden mit Geldstrafe
di« zu 60 Mk ., im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 11 . Diese Verordnung tritt mit dem
1«. Februar 1900 in Kraft.

Mit diesem Zcitpuukt wird der 8 10 der
Polizei -Verordnung , betreffend da « Radfahren , vom
11. Februar 1896 ausgehoben.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der Königs . Regierungs -Präsident.

In Vertr . : Bake.

Auszug
«US der Wegepolizeiverorduung vom 7. Nov . 1899 rc.

8 35 . Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eine « kurz
trabenden Pferde « gefahren oder geritten werden

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller al » im Schritt fahren.

8 36 . In oder au » Höfen oder Häusern , in
engen Ortsstiaßen . bergabwärts auf steilen Ort«
Kratze », beim Zusammensein vieler Menschen , bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt , bei Begeg¬
nungen mit öffentlichen Auszügen , Lerchenzügen,
geschloffen marschirenden Truppenabtheilungcn oder
Dampfwalzen , darf nicht schneller al « mit der Ge=
fchwinbigleit eines Schritt gehenden Pferde » gefahren
»der geritten werden . Erforderlichen Falles muß
gehalten werden.

8 37 . Eine von der Polizeibehörde laut Aw
vorgeichriebene Geschwindigkeit darf nicht

berschritten werden.
Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-

Seamte » auch beim Fehlen eine « Anschlages Folge
DU leisten.

Vorstehende » wird hiermtt wiederholt zur
»ffeutlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Vertr . : FalSe.

Bekanntmachung,
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß

Sie Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung
vom .9. Juli dS . Js . und der Beklnmtmachung,
betreffend die Aurflihniilgsbestimmungen des
«undesraihs vom 13 . Juli d . Jr ., am 1. Januar
X Kraft treten . *

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1900.
Der Polizei -Präsident . In Vertr . r Falcke.

Bekanntmachung,
betreffend die Ausstellung der Radfahrkarten.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
26 . Oktober 1900 über die Ausstellung der Rad-
fahrkarteil für das Kalenderjahr 1901 wird unter
Bezugnahme auf den 8 13 der in der Extra -Beilage
zum Amtsblatt Rr . 39 der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden (ausgegeben Donnerstag , den
27 . September 1900 ) enthaltenen Polizeiverordnung,
betreffend den Verkehr mit Fahrräder » auf öffent¬
liche» -Wegen , Straßen und Plätzen vom 11 . Sep¬
tember 1900 , hiermit Folgendes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht:

1) Die Ausstellung der Radfahrkarten
erfolgt vom 1. Februar » . Js . ab an
allen Wochentagen in der Zeit von 8 bis
12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr
Nachmittag » in dem Burean desjenigen
Polizeireviers , in welchem der darum
Nachsuchrnde wohnt.

2) Di « Ausstellung kann mündlich oder
auch schriftlich iniltelst Postkarte oder
Brief unter Angabe des Bor - und Zu¬
namens , » es Standes , der Wohnung
(Straße , Hausnummer ) und des Ge¬
burtsjahres bei dem betreffenden
Polizeirevier beantragt werden . *

Wtesvaden , den 16 . Januar 1901.
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bcstinnnungen der

Herrn Regierungs - Präsidenten über die Aus¬
führung der zeilweisc zu wiederholende » polizeilichen
Maß » und GcwichtSrevisioncn vom 1. Juli 1886
(Reg .-Amtsbl . fsir 1886 Seite 236 ), wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die technischen
Revistoneil der Maße und Gewichte in hiesiger
Stadt in den Monaten April , Mai und evenl.
Juni 1801 stattfinden werden und zwar vom
1. bi» 15 . April 1901 im Bezirke des ersten , vom
16 . bis 30 . April 1901 im Bezirke des zweiten,
vom 1. bis 15 . Mai 1901 im Bezirke des dritte » ,
vom 16 . bi« 31 . Mai 1901 . ad in demjenigen des
vierten Polizei -Reviers.

Unrichtig besmrdene Maße und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.

Die bcihciligten Gewerbetreibenden werden
deshalb aufgefordert , ihre Maße und Gewichte,
soweit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint , - rechtzeitig vorher zur aichamtlichcn
Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen : c.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit , un¬
richtig werden köiineil.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirthe erstrecken , in
deren Gewerbebetriebe ein Zumcsscn und Zuwägeu
im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder Ver¬
kauf von laudwirthschastlichen Produkten und
sonstigen Maaren stat,findet . *

Wiesbaden , de» 22 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen jungen Leute , welche im Besitze de«
Berechtigungsscheins zum einjährig - freiwilligen
Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebens¬
jahr vollenden , d . h . im Jahr « 1881 geboren
find , beider Ersatz -Commissionhiersclbst , Friedrich¬
straße No . 31 , Zimmer No . 2 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15 . Februar d . Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulcgen.

Vcrsänmniß dieser Meldung hat gemäß 8 26
»ck 7 der Wehr -Ordnung eine Bestrafung wegen
Verstoße « gegen die Melde - und Controll -Vor-
schriften zur Folge . *

Wiesbaden , den 2 . Januar 1901.
Der Civil -Vorfitzende

der Ersatz -Commission Wiesbaden -Stadt.
St,  Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihreBerufsgeschäfti in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mst den Beamten der KöniglichenGewerbe -Jnspectioil
zu geben , finden für die Königliche Gewerbc-
Jlispection zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
Vormittags von 11 ' /- bis Mittags 1 ' /, Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats
Nachmittags - von 5 ' / » bis 7 ' / - Uhr in deren Ge-
schäftslokal , Dotzhcimcrstraße 5, hier statt . *

Wiesbaden , den8. Januar 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend die Benutzung des Dampf-
desinfektions - Apparates deS städtischen

Krautenhanses.
Unter Aufhebung der Belannimachung der

städtischen Krankenhaus -Direktion vom 26 . Juli
1890 , stellen wir hiermit dem Publikum die Be¬
nutzung des DampsdesiiifeklionSapparateS des
städtischen Krankenhauses unter folgenden Be¬
dingungen anheim:

1) Künftig werden nur solche Gegenstände
zum Desiiisiziien im Dampfdesinfektions-
Apparat des städtischen Krankenhauses zu-
gelasscii , welche aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden stammen und deren Anmeldung
und Transport in der nachstehende»
Weise erfolgt ; insbesondere werden solche
Gegenstände , deren Transport » ach dem
Krankenhause durch Privatpersonen er¬
folgt . zur Desinsektion nicht angenonimen.

2 ) Wer Gegenstände desinfiziren lassen will , hat
dies Tags vorher oder an den betreffen¬
den Vormittage » aus den « Rathhaus,§ immer Nr. 57(nicht, wie fniher imrankenhaus ), auznmelden . worauf die zu
desinfizirendcn Gegenstände in der Wohnung
des Auftraggebers durch städtischeBedienstete
abgeholt werden : dem die Abholung über¬
wachenden städtische » Desinfektor ist dabei
in zweifacher Ansfertigung ei» genaues Ver¬
zeichniß der zu dcsinsizirenden Gegenstände
zu übergeben ; ein Exemplar erhält der Auf¬
traggeber . mit der Empfangsbeicheiiiigiing
de» städtischen Desinfektors versehen zurück.

3 ) Die Desinfektion wird bis ans Weiteres
nur Dienstags und Freitags während
der Nachmittagsstunden vorgenonmikn.

4) Es werden als geeignet zur Desinsektion
mit strömendem Dampf nur Gegenstände
ans gewebten Stoffen aller Art,
Bettwerk , eiserne Bettstellen und der¬
gleichen mehr angenommen ; dagegen
müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände aus Holz,
Leder , Fitz , Sammet , Plüsch u . Pelz¬
werk bezeichnet und zurückgewiefen werden.

5) Der unter Aufsicht des städtischen Desin¬
fektors erfolgende Transport geschieht in
durchaus unauffälliger Weise auf
einem getvöhnlichen , aber nur zu dem
einenbestimniter Zweck dienendenHandwage » .

Die zum Einschlagen der zu desinfizirenden
Gegenstände erforderlichen Tücher und
Decken werden stadlfeitig gestellt.

6) Für die Vornahme der Desinfektion in
dem DampfdcSinfektionsapparal wird , so
bald eine nur einmalige Beschickung de»
Letzteren erforderlich wird , eine Gebühr
von Mk . 4 . — , für jede weitere Be¬
schickung eine solche von Mk . 2 . — in
Anrechnung gebracht.

Für den Hin - und Rücktransport der ans
dem Stadtbering stammenden , zu drsiust
zirenden Gegenstände , wird , einschließlich der
Gestellung der Tücher und Decken für jede
Beladung de« Handwagens , eine Gebühr
von Mk . 4 .— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des
Sladlbcrings stammenden Gegenstände wird
die Gebühr von Fall zu Fall vom Stadt¬
bauamt nach den Jstkosten festgesetzt.

7 ) Die Zahlung der Gebühren -hat auf An¬
forderung des Stadtbauaintcr an die
Stadthanptkasse zu erfolgen.

8 ) Für etwaige Beschädigungen der zu desinfi-
zirenden Gegenstände in dem Dampf-
dcsinfektionsapparat kann stadtseitig
keinerlei Garantie übernommeil werden

Wiesbaden , den 18. April 1900.
Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
Gefnndenr 1 Feuer -Versicherungr -Police,

2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Korallcnkeltchcn,
1 schwarzer Beutel , 1 FuhrmaiinSpeitsche , 1 Taschen¬
messer , 1 anscheinend goldene Sicherheitsnadel , ein
schwarzer Herren -Regenschirm , im Monat Oktober
v. I . eine impragn . Pferdedecke , 1 Cigarreu -Etui,
4 Lotb Strickivolle , 1 Hrrrcn -Siegclring , ein
Sonnenschirm , 1 Pelz -Muff . *

Zugelansen : 6 Hunde.
Wiesbaden , den 26 . Januar 1901.[ Der Polizei-Präsident. St, Prinz von Ratibor.

Bekauutmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeinde»

beschlusses vom 29 . Mai 1893 , in der durch die
Beschlüsse des GemcinderatbS vom 6. und de«
Bürgerausschusses vom 2l . November 1890 , sowie
des ' Bezirksausschusses vom 2. D -zeniber 1890
genehmiglen veränderten Fassung , mit den , Bemerken
zur Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß 8 14= des GrctzeS
vom 9 . März 1889 für jeden Ueb- rtr - tungsiall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft werden.

8 l . Innerhalb des GemeiudcbezirkeS der
Stadt Wiesdadeil darf das Schlachten von Ochsen,
Liieren , Kühen , Rindern , Schweinen , Kälbern,

chasen lind Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig . als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen Schlachthaus¬
anlage vorgenommen werden . Ausnahmsweise kann
nur ' den 'Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B.
AdamSthaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf
besonderen Antrag durch den Gemeindcrnth gestattet
werden , das Schlachten für ihren Bedarf (Haur-
chlachtcn ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier ( Satz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachthausanlagc durch Beinbruch . Lähmung,
chwere Erkrankung zum Gebe » unfähig geworden

und der Transport zu Wagen unansführbar ist.
ö kann dasselbe , wenn ein approbirier Thierarzt
di - Notliwendigkeit einer sofortigen Abschlacht »!,g
bescheinigt , in dem Gehöft gctödlet und die Aus-
'chlachtung vorgenommen werde » . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über dic Nothweudigkeit der sofortigen
Abschlachtuug der Schlachtliansverwaltung nnd dem
Acrise -Jnfpector alsbald Anzeige zu erstatten . DaS
gcschlachtele Tkicr einschließlich der Geweidc muß
bis zur Antlinft des Schlachthaus -DirectorS oder
dessen sachverständigen Vertreters aufgehoben werden,
welcher nach staltgehabter Besichtigung über die
Verwendbarkeit de« Fleisches entscheidet , wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthause statt-
gcfiinden hätte . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Feldweg „llcberhoben " , 4 . nnd 5 . Ge¬

wann , No . 9j *2 des Lagerbuchs (No . ^  des
Stockbuchs ) , welcher zum größten Theile in die
Bülowstraße gefallen ist, soll eingezogen werden.

Die ? wird gemäß 8 57 des ZuständigkeitS-
gescher vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Ein
Wendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
17. dr . MtS . beginnenden Frist von 4 Wochen bei
dem Magistrale schriftlich vorzubringen oder znm
Protokoll ' zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathbanse auf
Zimmer 51 während der Vormittagrdienststunden
zur Einsicht au ».

Wiesbaden , 14 . Jannar 1801.
Der Ober -Bürgenneister . In Vertr . : Körner.

Bekauntmachuug.
Der Fluchtlinienplan für die Leberberg-

stratze , einer zwischen Sonnenbergerstraße No . 17»
und 18 beginnendenAnffahrtstraße nach dem District
Lcberberg und der Seitenstraßen hat die Zustimmung
der Ortspoltzeidehörde erholten und wird nunmehr
im Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer No . 88 » .
innerhalb der Dienslstundell zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 de? Ecietzes vom 2. Jult
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen ic.  mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclnsivtschen , mit dem 17 . d. M.
beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1901.
Der Magistrat . In Vertr .: Frobenius»

Bekauntmachtlttg.
In in  Polizeiverordmmg vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist u . A . Folgendes
bestimmt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus -Anlage und
zwar auf dem Platze zwischen dem Groß - und
«lcinviehstalle daselbst , Vichmarkl statt . Fällt auf
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird
der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgebalten.

8 3 . Der Diehmarkt für Großvieh beginnt
um 11 .30 Uhr Vormittags , derjenige für Kleinvieh
(excl . Zuchtschweiue ) um 11 Uhr Vormittags und
derjenige für Zuchtfchweinc um 8 Ubr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die SchlachthauS-
Aulage beschränkt . In der Stadt oder der Stadt-
gemarknug ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt . .

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
der Marktes in der Schlachthaus - Anlage verboten.
Er dürfen in dieser Zeit die Handelsleute auch
uuter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr
Nachmittag «, steht es Jedem frei , das auf dem
Markt anfgetriebene Vieh dorten ferner feilzuhalten
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
~tabt zu verbringen.

8 6 . Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus -Anlage verkaufen . Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebrächt werden . Es unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau (cfr . 8 1'
des Rcichs -Viehseuchengcsetzes vom 23 . Juni 1880 ).

8 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , werden
llebertrclungen dieser Vorschriften mit Geldbuße
bis zu 9 Mk . und im Falle de» Unvermögens mit
Haft bis z» drei Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1900.
Der Magistrat.

Koch»
Bekanntmachung.

Der Blumenverkaufsstan » am
brunnen soll neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind spätestens b>«
Samstag , den 2 . Mürz d . I . » Vormittags
10 Uhr , der städtischen Kurverwaltung cmzir-
reichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau
derselben zur Einsicht auf.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1901.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmener . Knrdirector.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die an die Abonnenten der

städtischen HanSkehricht -Abfuhr ergangenen Zu¬
schriften voin 28 . Juni und 14 . September d. ^ ».,
sowie die Bekanntmachung vom 10 . Oktober d. ^ s .»
aetreffeud die vom Magistrate im Einvernehmen
mit der Stadtverordnetcn -Bersammtung beschlossen«
Erhöhung der Jahresbeiträge , werden die Interessen¬
ten benachrichtigt . daß nach Beschluß de» Magistrat«
vom 24 . v. Mts . die erhöhten Sätze erst vom
U  April 1901 ab zur Erhebung kommen werden.

Wiesbaden , den 7 . Dezember 19M . *
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau^

In Vertr . r » mit.
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Bekanntmachung.
Die a»i 21. d. M. in dem Sladtwalde, Distrikt,

„Himmelöhr " » nbgchnltene Holzverfteigernng ist
genehmigt worden und wird dar Holz den'
Steigerern zur Abfuhr vom 28 . fc. M . ab hier¬
mit überwiesen. *

Wiesbaden » den 26. Januar 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Verzeichnis der Fenermeldcr nnd
der Schlüssel zn denselben.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2070 Stück Himdemarfe»

jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden. >
Angebote sind mit der Aufschrift: „Angebote

auf Lieferung von Hundemarken" bis znnr 12. k. M.
verschlossen ii» Rathhause, Zimmer Ro. 6, ab-
zugevcn, wo auch vorher die Lieferungsbedingungen1
eingeschen werden können. In den' Angeboten ist
anzugebcn, daß die Bedingungen bekannt sind. * '

Wiesbaden , den 29. Januar 1901.
Der Magistrat. Steuer-Vcrw. Heß.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und An-

streicherarbciten für den Neubau der Klein-
viehmarkthaüe auf dem Schlacht- und Viehhofc
hierielbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werde».

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9—12 Uhr' im'Rathhause, Zimmer 41, eingesehen
und ebendaselbst gegen Zahlung von 50 Pf . bezw. ,
veücllgeldfrcic Einsendung von unserem technischen
Sccretär Slndrest bezogen werden.

Verschlossene und milder Aufschrift,»A . H.33"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4. Februar 1801,
Vormittags 18 Uhr,

hierher eiuzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der eiwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Januar 1901.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer.

Berdingnng.
Die Ausführung der (Sesammtbauarbeiten

uil die 9$*rfi»fainin her Ätirfilifcrtltfialt hon... . Versetzung der Bednrsnistanstalt von.
dem Wirihschastshofe des Nerobergs nach deni
Sp -ierskopf hiersclbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an einen Unternehmerverdungen'
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9—12 Uhr im Rathhaufe, Zimmer No. 41, bezogen
werden.

Verschlossene undmitder Aufschrift,,H. St. 48"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , Sk» 4. Februar 1981,
Darmittags 11 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Tie Eröffnung der Angebote erfolgti» Gegen¬

wart der etwa erscheinendenAnbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Januar 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer.

Berdingnng.
Die. Lieferung und betriebsfähige Auf¬

stellung eines hydraulischen Lastenanfzuges
sur den Weinkeller unter der neuen höheren
Mädchenschule am Schloßplatz hierielbst soll in: I
Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden. .

Bedingungs-Unterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Nathhause Hierselbst, Zimmer !
Nr. 41, gegen Zahlung vezw. bestellgeldfreicEin¬
sendung von SO Ps. bei unserem Technischen
Sccrciar 'Andres ; bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ 21. H. 41"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
dorr 5 . Februar 1881, Vormittags 11 Uhr,
hierher eiuzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 21. Januar 1901.

Stadtbau .rmt, Abtheilung für Hochbau.
Genzmer.

Verdingnng.
Die Ausführung der Gcsammt-Bauarbcitcn

zu den Schuppen - nnd Büreaugcbänden für
die Knrhausgartnerei hierselbst soll an einen
Unternehmer in: Wege der öffentlichen Aurschreibung
verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im neuen Ralhhause, Zimmer
No. 41, bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H . 21. 42 " versehene Angebote sind spätesten« '
bi» Montag , den 11. Februar 1981, Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher eiuzureichen.

Die Eröffnung der Ängcbore erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 26. Januar 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer.

Bekanntmachung.
Um die Verwendbarkeit der Elektromotoren

zu erleichtern und deren Einführung zu fördern,
wird von jetzt ab vorbehaltlich jederzeitigen Wider¬
rufs gestattet, daß hinter dem Zähler des Motors
auch noch eine fest angebrachte 16-kcrz. Glühlampe
an die Arbcitsleitung der Motors angeschlosscn
werden darf und zwar in dem Arbeitsraum, in
welchem sich der Motor befindet. Für die Be¬
nutzung dieser Lampe wird alsdann monatlich ein
Zuschlag von 1 Mark erhoben.

Ich benutze diese Gelegenhett, die Herren
Gewerbetreibenden wiederholt auf die außer¬
ordentlich großen Annehmlichkeiten und Bequem¬
lichkeiten eine« Betriebes mit Elektromotoren,
besonders auch die geringe Bedienung und den
geringen Platzbedarf derselben aufmerksam zu machen.

Etwa gewünschte nähere Auskunft wird in:
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer
No. 5a, gerne ertheilt. *

„ Der Direktor
b«r städt. Wasser-, Gar- und Elektricitätswerke.

} _ Muchall. _

de.
ko.

Be¬
zirk Straße No. Schlüssel haben:

1 I Aarstrabe 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 II Albrecht-Nieolas-
straße Ecke FrauScib .Ww.

Bolenmc!ster3 II BaHnHosstraße 15
Nicg.-Gcb.

4 I Biebr.-Möhring-
straße Ecke König, Bieb-. richcrstraße6.

5 I Biebridierstiaße
on: Rondel an:
Wärterhaus der Bahnwärter

6 III Bierstadterstraße 12
7 III Bierstadterstraße-

AIwinenstr.Ccke
8 I Bleichstraße 30 der Schulpedell

gegenüber.
9 III Knrsaalplatz, olle

Colonnade derColonnadcn-
Auisebcr.

10 I Dotzheimerstraße 52 Fabrikvesitzer
Dorer.

11 IV Emiiien-Kapellen-
straße Ecke

12 I Emser-Querfeld-
straße Ecke

13 II Frankfurierstraße 20
14 II Frankturterstr .-

Marlinstr . Ecke
15 II Friedr .-Wilhelni-

straß« Ecke der Conserv.
Friedrichstr.l.

16 II Friedrrchslraße 32 Botenmstr. der
Polizci-Dir.

17 III Gartenstraße 14
18 IV Geisbergstraße 5 Flohe , Hotel¬

besitzer.
19 IV G-irberg-Jd-

steinerstr. Ecke
20 II Goetheftraße-

Adolphs -Allee
Ecke Groll, Kaurnr.

21 IV Gustav - Adolf -
Hart ingstr.Ecke Frnnkeiifcld,

Kaufmann.
22 IV Kapellenstratze 30 in d. Angcnheil-

anstatt.
23 I Karl-Rhe:nstr.Eckc Neef, Kansm.
24 IV Kochviunnenpiatz

(Badhans zur
Rose)

25 I Lahn -Walkmühl-
straße Ecke

26 IV Langgasse 34 Frau Ullmann
Wlve.

27 II Mainzerstraße 54
28 11 P!a:nzcrsttaße(im

d. Archivdiener.Archivgebäude) 64
29 I Micbelsbcrg 11 IV.Polizci-Rev.
30 I Moritz- Albrccht-

straßc Ecke i. Landgerichts-
Gcsängniß

31 IV N-rostraße 34 Schlosser
R. Mäher.

32 IV Nerotbal 21
33 IV Slcrotbal 43
34 I Oranienstraßc 9 der Schnlpedell.
35 III Park -Bodenstcdt-

üraße Ecke
36 IV Platlerstraße 62

imPostgebündc.37 II Nheinstraße 25
38 11 do. 33 Borenmeisier

Req.-Geb.
39 II do. 34 im Landerdir.-

Gebäude.
40 I do. 90 der Schnlpedell.
41 IV Schachtstrabe 25 Schreinermstr.

Thnrn.
42 I Schiersteinerstr. 6 Verwalt. Ver-

soignngrbans
43 II Schlachthausstr. 24 Portier im

Schlachthaus.
44 III Schöne Aussicht,

gegenüber der
Rdßlcrstraße -. Rothen Kreuz.

45 IV Schnlberg 12 der L-chnlpedcll.
46 I Schwalbachcrstr. 18 die Kasernen-

wache.
47 IV do. ‘<SS i. Krankenhaus.
48 III Sonncnbergerstr.

gegenüber dem
Lcbcrberga. d.
Stange

49 II] Sonncnvergerstr. 50
der Schnlpedell.50 IV Stislstraße 30

51 IV Tannnsstraße 57 E.Roos .Renln.
52 I Walkmühlstrabe 80 Kopp, Gastw.
5t I Wnlramstratzc 19
54 I Wrstendstraße 1

Bekanntmachung.
Ter Fluchtlinicnplan siir die Erbreiterung

der Doizheimerstraße » zivische» Schwalbacher-
straße und 1. Ringstraße, hat die Züstimmnng der
Ortsvolizeibchördcerhalte» und wird nunmehr
im Rathhans, l. Obergeschoß, Zimmer No. 68»,
innerhalb der Dienslstnnden zn Jedermann« Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies ivirv geinäß 8 7 bt* Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung nud Veränderung
von Straßen :c. mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen. mit dem
8. ds. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen
dein, Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Wiesbaden , den 4. Januar 1901.
Der Magistrat. In Bertr. : Frobcnius.

Verdingung.
~it Gestellung der bei den: Stadtbanamt,

Abtheilung für Straßenbau , in der Zeit vom
1. April 1901 bis 31. März 1902 erforderlichen

Fuhrenleistungc»
öll verdungen werden.

Bei Abgabe von Feuermeldnttgen ist immer
ein Feuermelder zu benutzen, der von den: Ort
des Brandes in der Richtung nach der Feuer¬
wache, früheres Gcrichlsgcväude, FricdrichstraßelS,
liegt. 2»usfahrt nach dem Rathhansplatz,
woselbst sich auch der Eingang nach der
Feuerwache befindet. *

Wiesbadeit , im Februar 1900.
Der Branddirector.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während
der Vormitlagsdienststundeu in: Nathhause,Zimmer
No. 45, eingesehen oder von dort gegen Zahlung
von I Mark bezogen werde».

Verichlossene und mit entsprechender Aufschrist
versehene Angebote sind spätestens vis

Montag , den 11. Februar 190 k,
Vormittags 11 Uhr»

eiuzureichen, zn welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
stattfinden wird. *

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Januar 1901.

Stadtbanamt, Abtdeilrmg für Straßenbau.
Richter.

Neffentliche Fernsvvechstelle«
befinden sich beim Telegrapheuamt (Telegramm-
Annahmestelle), Nheinstraße 25, beim Postamt 2.
Schützcnhofstraße3. bcini Postamt 3, Wcllritz-
straße 45, und beim Postamt 4, TauuuSstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
0 April bi« 30. September) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bi« 31. März) von 8 Uhr Vor¬
mittag« bei dem Teleqraphenaint bis 9 Uhr Abend«,
bei den Postänltern 2, 3 nnd 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - nnd Feiertagen sind die Fernsprechsielleil
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnchmern de«
Ttadlscrnsprcchnetzes bi« zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . In : Verkehr mit Tbeilnebmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minnlen je nach der Entfernung 20,
25, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orlen sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliche« Dreiminutengespräch3 Mk., für ein
dringende« Gespräch9 Mk.

Th ealer -Lintritlspveise.
Köuigl. Theater.

Weinkeller.
Montag » de» 4. Februar d. F, , Vor¬

mittags 18 Uhr , wirb in der Amtsstube der
»uterserligleu Stelle (Hcrrirgartcnstraße 7) der
unter de nt Hause Lniscnstraße 31 dahier
vcfiudtiche Weinkeller vom 1. 2tpril d. I.
ab anderweit öffentlich verpachtet. F254

Wiesbaden , den 28. Januar 1901.
Königliches Domäncn -Rcntamt.

1 Platz
Fremden!, in: l .Rang
MittellogciinLRang
Seiienloge iml .Nang
l . Ranggalleric . .
Orchestericssel. . .
I. Parquet 1 —6. R.
II. Parquet 7.-12. R.
Parterre . . . .
II . Ranagallerie1. n.

2. Reihe, 3. bi«

Kleine
Preise

5. Reihe Mitte.

fjölprlMf Ober?. Ojaiiffeeijaus.
Montag , den 4. Februar , Morgens

10 Uhr, in, Rosscl' ichen Saale zr: Seitzenhaln :.
Eichen : lärm Knüppel. Buchen : 80 rm Scheite,
300 im Knüppel, 100 Hot. meistens PläntcrweUen,
Fichten : 10 rm Knüppel, au« den Waldortcn
Rothe Kreuz, Kroßesnder, Roßkapfu. Birken. F262

II. Ranggallerie 3. b.
5. Reihe Seite . .

III .Ranqgallcrrel.u.
2. Reihe Mitte .

III . Ranggallerie 2.
Reibe Seite u. 3. n.
4. Reibe . . - -

Amphitheater

«!-

Eins.
Preise

—
4 50
4!50
3 50
3

ol_

li 50

50

A \ 3)
8
7
6
5
5
6
4,50
2 50

II-
—I 70

ISWitTOI .Hohe
^PrerseHPreise
A. .ö , A %
IO —1I14:_
9 -. 12 ,-
7| 60| 10 —
6:Ö0i 9
6:&0 |i 9
5 50! 7
5 — 6

2!50

l 1 75

1 75

1!25
:85 II —I! 1:40

Resiveiiz-Thcater.

Holz-Bersteigerung.
Samstag , den 2 . Febr .»Morgens

10 llljv ans.,irgend, kommen im hiesigen
Gemeindcwald, Di strict Blücher , 10 Min.
von der Bahnstatioil Hahn:

597 Kiefern-Stämme von 166 Fmir.,
darunter Slämmc bis zu 1,19Fmtr.,

184 Rmtr Kiefern-Knüppelholz,
14 „ „ Stockholz;

Distriet Biege !:
6150 Buchen-PlänterweUen bester Qual,

zur Versteigerung.
Anfang mit dem Stammholz im Abtrieb¬

schlag Distriet Bracher. F 292
Hahn, den 26. Januar 1901.

Der Bürgermeister.
Gros.

Fremdenloge.
1. Rangloge.
Sperrsitz 1.—10. Reihe .
Sperrsitz 11—14. Reibe .
Nummerirter Balkon . .

A  '
5 i —

Stammholz-
Bersteigeruug.

Montag , den 4. Februar d. Js .,
Vormittags 11 Uhr anfangend. kommen
in dem hiesigen Gemeindemald, Distriet
33 , 2 « und 37 Kohlwald «rrd
Rausch euhaag:

165 Eichen-Bau- und Werkholzstämme
von 70 Festmeter

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß unter diesen Stämmen

sich 13 Stück von 25 F-stmcter befinden,
sämmtliches Holz guter Qualität ist, auf guter
Abfahrt in der Nähe der Scheidterthalstraße
lagert. ^ ^ 292

Stri »zmargaretha , 25. Jan. 1901.
Schmidt » Bürgermeister

Dam pfer -Fah r t en.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L- Retteninayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Andalusia“ 26. Jan . in Philadelphia; D.
„Ambria“ von Ostasien nach Hamburg, 27. .Tan.
3 Uhr Nachm. Gibraltar passirt ; t >. „Arcadia“
von Hamburg nach Philadelphia , 2: . Jan . 7 Uhr
Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Athesia“ von Ost¬
asien kommend, 27. Jan . Nm. in London; S.-D,
,,Auguste Victoria“ 25. Jan . 8 Uhr 40 Min. Vm.
in Newyork; D. „Bosnia“ 25.Jan . 8 Uhr Nachm,
in Hamburg ; D. „Bolivia“ von Hamburg nach
Westindien,' 27. Jan . 5 Uhr Nachm, von Havre;
I). „Calabria“ 26. Januar von St. Thomas nach
Hamburg; I) . „Constantia“ von St.Thomas nach
Hamburg, 25. Jan . 2 Uhr Nachm, in Havre; D.
Francia “ 26. Januar in Havana ; S.-I). , Fürst

Bismarck“ 27. Jan . 4 Uhr 30 Min. Nachm, von
Neapel nach Newyork; D. „Georgia“ von Monte¬
video via Barcelona nach Genua, 26. Jan . von
St. Vincent; K.-P.-D. „Hamburg“ 27. Jan . Vm.
in Kobe; K.-P.-D. „kiautsehou" 25. Jan . b Uhr
Naclim. von Colombo weiter ; D. „Lydia“ 27. Jan.
9 Uhr Vorm, in Buenos Aires; D. „Patricia
26. Januar 12 Uhr Mittags von Newyork via
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg; D.

Pennsylvania“ von Hamburg via Boulogiie sur
Mer und Plymoth nach Newyork, 27. Jan . 4 Uhr
20 Min. Nm. Cuxhaven passirt ; D. „Polynesia
•->5. Januar in St. Thomas ; D.-S.-L. „Prinzess«
Victoria Luise“ 20. Jan . 1 Uhr Nm von New¬
york nach Westindien ; D. „Saxonia -0. van. in
Antwerpen; D. „Syria“ von St. Thomas nach
Hamburg, 27. Jan . 8 Uhr 30 Min. Vorm. Dover
passirt ; D. „Valdivia“ von Ostasien nach Ham¬
burg, 26. Jan . Singapurs passirt.

II

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachstehend bezcichnetcn

Wirthschaftsbedürrniffe für das städtische Kranlcn-
baus für die Zeit vom 1. April 1981 bis
31. März 1982 soll nach Maßgabe der in unserem
Bürcau zur Einsicht offen liegenden Bedingungen
im Submiisionswege vergeben werden:

1) Milch,
2) Backwaaren und Mehl,
8) Fleisch- und Wurstwaaren,
4) Colonialwaaren, Victualien u.
5) Seife. Lichter und Putzleinen,
6) Porzellan , Glarwaaren nnd

Geschirr,
7) emaillirte Eiseuwaaren.

Angebote sind, mit entsprechender Aufschritt
versehen, bis znm Samstag , den 9 . Febr . b. F >,
Vormittags 10 Uhr. bei uns einzuretchen. Spater
eingebende Offerten finden keine Berücksichtigung

Wiesbaden , den 28. Januar 1901.
Städt . « rankenüaus -Berwaltnng.

Montag , den 4 . Februar , 'Vor¬
mittags 11 Uhr anfangend, kommen im
Oberseelbacher Gemeindewald, Distriet
Eichwald 7 und 4a:

44 Stück Eickien-SlZmnie mit 94 Festmtr.,
1 „ Buchen-Stamm „ 2,72 „

zur Versteigerung. F292
Oberfeelbach , den 26. Januar 1901.

Der Bürgermeister. Ernber.

dergl.,

irdenes

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , den 7. Februar I. I .,

Vormritags 1« Uhr anfangend, kommen
im Bierstaoter Gemeindcwald, Distriet
Rassel : , 1282

403 Raummeter Buchen-Scheitholz,
367 „ „ -Knüppelholz

5750 Stück „ -Wellen
an Ort nnd Stelle zur Versteigerung.

Vicrstadt , den 29. Januar 1901.
Der Bürgermeister.

Serrlberger.

u.

Norckdentselior Lloyd in Kremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glückiioh,Vfilhelmsttaseo 50.) ■*308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Limen:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Newyork, 24. Januar
7 Uhr Vorm, in Newyork; S.-D. „K.Mar. Ther.
nach Genua, 24. Jan . 12 Uhr Mittags in Genua;
S.-D. „Trave“ nach Bremen, 24. Januar i  Uhr
Nachm, in Bremerhaven; S.-D. „Lahn nach
Newyork, 26. Januar 1 Uhr Vorm, in Newyork;
D. „Würzburg“ nach Bremen, 24. Jan . 1 Uhr
Nachm, in Bremerhaven ; D. „Borkum nach
Bremen, 23. Jan . 4 Uhr Nachm, von Galveston;
D. „Rhein* nach Bremen, 25. Jan . 9 Uhr Vorm.
in Bremerhaven; D. „Karlsruhe“ nach Bremen,
24 Jan . 3 Uhr Nm. von Newyork; D.„Hannover
nach Baltimore, 25. Januar 1 Uhr Vorm. Capes

j Henry passirt . - Brasil- und La Plata -Limen:
D „Aachen“ nach La Plata , 2o. Jan von Ant¬
werpen. — Linien nach Ostasien u. Australien.
D Prinz Heinrich“ nach Bremen, 25. Januar in
Suez; D. „Hamburg“ (der Hamburg-Amenka-
Linie) nach Ostasieu, 23. Jan . in lokoharna , D.

Kiautsehou“ (der Hamburg - Amerika - imuej
nach Ostasien, 25. Jan . in  Colombo; D. „Bayern
nach Ostasien, 23. Jan . von Neapel ; D. „Stuttgait
nach Ostasien, 25. Jan . von Rotterdam ; D. „bar*
barossa“ nach Bremen, 24. Jan . von Genua; D.
.Friede. der Grosse“ nach Australien, 2o. Jan . in
Aden — Truppen - Transport - Dampfer nac«
China: D. „Frankfurt “ nach Bremen, 2o.Januar
von Port Saul. -

S8t(<ti»nä»ttiietti>tutf »er S. ScheNenberg 'lch-i, Lei
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